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CHRISTUS AUF HERBERGSSUCHE

STATEMENT ZUR ABLEHNUNG DER CHRISTUS-STATUE DURCH DIE KIRCHEN IN MITTELFRANKEN.

  In einem gemeinsamen Kommunique nehmen der Künstler und Architekt Angerer der Ältere sowie Initiator 

  Harry Vossberg zur aktuellen Diskussion in örtlichen kirchlichen Kreisen um die geplante Aufstellung einer großen Christus-Statue in der Stadt Wassertrüdingen wie folgt Stellung:

  Unmittelbar nach der Ablehnung der Christus-Statue durch den Stadtrat in Bad Reichenhall fand dieses christliche Projekt bei vielen Gemeinden reges Interesse.

  Da das Bad Reichenhaller Nein im Wesentlichen auf die Ablehnung der beiden christlichen Kirchen zurück zu führen war, haben wir alle Bewerber wissen lassen, dass wir das Projekt Christus-Statue nur durch einen positiven Gemeinderatsbeschluss und die Zustimmung beider großen christlichen Kirchen erneut in Betracht ziehen,

  Die Stadt Wassertrüdingen hatte sich im Herbst vergangenen Jahres bei uns um das Projekt schriftlich beworben und dies anschließend nach Vorstellung des Vorhabens vor Ort im Stadtrat auch sofort einhellig gebilligt sowie gleichzeitig den Aufstellungsbeschluss für die Bauleitplanung gefasst.

  Zunächst hatten in Wassertrüdingen die örtliche evangelische Kirche kritisches Wohlwollen und die katholische Kirche weitgehende Enthaltung signalisiert. Das schien ermutigend. Doch nunmehr hat sich offenbar die Haltung in den beiden Kirchen durch die kontrovers bis ablehnend geführte interne Diskussion in das Gegenteil verkehrt.

  Ohne die von den Initiatoren gewünschte Unterstützung der Kirchen ist eine christliche Nutzung der Christus-Statue mit ihrem integrierten Kirchenraum nicht wie vorab besprochen organisierbar und auch das Interesse der Initiatoren am Bau des komplementären Hotelkomplexes in der geplanten Konzeption nicht länger aufrecht zu erhalten.

  Die Initiatoren bedauern sehr, dass die offensichtliche Mehrheit der Wassertrüdinger Bürger, welche auf den anfänglich wohl gesonnenen Stadtratsbeschluss sowie die zunächst signalisierte Gesprächsbereitschaft örtlicher Kirchenvertreter beruht, jetzt nicht mehr zum Zuge kommen kann.

  Unser Dank gebührt der Stadt Wassertrüdingen, ihren Bürgern und den dort verantwortlichen Kommunalpolitikern, die sich mutig und weitsichtig ihrer eigenen Entscheidung in kontroverser Diskussion gestellt haben.

  Fazit: Christus ist es gewöhnt, abgelehnt zu werden, hat er doch vom ersten Tag seines irdischen Lebens keine Herberge gefunden. Wir werden jedoch weitersuchen, bis wir für ihn eine würdige Stätte gefunden haben.

  Das Projekt Christus-Statue wird von den Initiatoren an anderer geeigneter Stelle weiter verfolgt. Ermutigend sind in diesem Zusammenhang die mit der öffentlichen Diskussion verbundenen hier eingegangenen Bewerbungen anderer Regionen und die zahlreichen positiven Zuschriften, welche uns nachdrücklich bestätigen, den eingeschlagenen Weg fortzusetzen.

